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Es muss den Kindern schon in der Schule klar gemacht werden, dass unsere Massentierhaltung 
für den Hunger und Durst in der Welt verantwortlich ist. Alle 5 Sekunden verhungert ein Kind, 
weil das Land, in dem es lebt, es nicht ernähren kann, wo hingegen aber im Jahr 2014 die 
Fleischproduktion in Deutschland auf einen Rekordwert von 8,2 Millionen Tonnen stieg. Das 
bedeutet statistisch 88,1 Kilogramm pro Kopf. Von der eisfreien Erdoberfläche werden 26% für 
die Viehwirtschaft genutzt.

Es gibt kaum noch einen  Ernährungsexperten, der nicht von hohem Fleischkonsum abrät. 
Mediziner weisen auf den Zusammenhang zwischen dem Verzehr von fetthaltigem Fleisch und 
den sogenannten Zivilisationskrankheiten wie etwa Herzinfarkt, Bluthochdruck, Arteriosklerose, 
Rheuma und Gicht, Diabetes und Übergewicht hin. Prostata- und Darmkrebs bei Männern, sowie 
Brustkrebs bei Frauen dürfte – belegt u.a. durch die bekannte "China Study" - in hohem Maße mit 
dem Konsum von tierischen Eiweißen in Verbindung stehen.

Der Zugang zu trinkbarem Wasser wird verwehrt, weil Konzerne den Menschen das Recht an 
Wasser absprechen. Gleichzeitig wird für die Herstellung von einem Kilogramm Rindfleisch eine 
Wassermenge von 16.000 Liter benötigt, für ein Kilogramm Schweinefleisch 6.000 Liter. Wasser, 
das unwiederbringlich für Menschen verloren ist!

Der Regenwald, die grüne Lunge unserer Erde, wird abgeholzt, um Felder mit Soja, 
schlimmstenfalls noch genmanipuliert, zu bepflanzen. Soja, das nicht den Menschen zu Gute 
kommt, sondern mit dem in der westlichen Welt die Tiere gefüttert werden. Die Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) schätzt in ihrem Bericht "Global Forest 
Resources Assessment" (FRA 2010), dass von 1990 bis 2000 weltweit jährlich 160.000 
Quadratkilometer Wald vernichtet wurden. In den folgenden zehn Jahren von 2000 bis 2010 ging 
dieser Wert zurück auf 130.000 Quadratkilometer. Davon entfielen durchschnittlich 40.000 
Quadratkilometer auf Südamerika und 34.000 Quadratkilometer auf Afrika.

Es muss den Kindern nahe gebracht werden, dass die Massentierhaltung für die 
Klimakatastrophe, auf die wir zusteuern, hauptverantwortlich ist. Einige Studien sprechen von 
über 50% der Emissionen, die durch die Tiere in der Massentierhaltung entstehen. Dass unsere 
Felder mittlerweile in Gülle ertrinken und dadurch unser Trinkwasser in Gefahr ist, ist ein ebenso 
wichtiger Aspekt, insbesondere, da die Gülle nicht mit dem Fleisch exportiert wird, sondern im 
Gegenteil sogar noch niederländische Gülle auf unseren Feldern verteilt wird.

Die Kinder müssen erfahren, dass durch die Beimengung von Antibiotika ins Futter multiresistente 
Keime unser aller Gesundheit bedrohen, wenn wir weiter am Fleischkonsum festhalten. Ein 
solcher Erreger ist etwa MRSA (Multi-Resistenter Staphylococcus aureus). Das Bakterium tötete in 
den USA im Jahr 2005 etwa 19.000 Menschen – das ist  mehr als im selben Jahr an Aids starben.

Den Kindern diese Informationen vorzuenthalten, bedeutet, ihnen die Möglichkeit auf eine 
gesunde Zukunft zu nehmen! Die angebliche "Idylle" vom schönen Bauernhof ist nichts als 
Augenwischerei, auch wenn ein Philipp Lahm, der mit Sicherheit eine Vorbildfunktion innehat, von 
diesen Dingen offensichtlich nichts weiß. Und hier hört der Spaß eindeutig auf!

(Quellen: 
http://www.weltagrarbericht.de/themen-des-weltagrarberichts/fleisch-und-futtermittel.html   
http://www.faszination-regenwald.de/info-center/zerstoerung/flaechenverluste.htm)
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